GlossarÖKOLOGIE

Queer durch die Welt
Ein Puzzle zu Klima- und Geschlechtergerechtigkeit

Aravani ist der tamilische Begriff für Personen, die außerhalb der typischen Erwartungen an Geschlecht leben (gender-nonconforming) und deren Geschlechtsidentität und -ausdruck feminin sind. Das steht oft in Konflikt mit einer konservativen Umgebung und Ursprungsfamilie, die „männliches“ Verhalten erwarten. Die Bezeichnung ist vor allem in Südindien und Sri Lanka verbreitet. In Nordindien wird die Bezeichnung „Hijra“ benutzt.
Bi*PoC ist eine englische Abkürzung und eine Selbstbezeichnung. Das B steht für „Black“ und für Schwarze Menschen mit Rassismuserfahrung. Das i steht für „indigenous“ und meint Ureinwohner*innen, die kolonialisiert wurden. PoC steht für „Person/People of Colour“. Es ist eine Selbstbezeichnung von Menschen, die nicht als weiß wahrgenommen werden. Sie definieren sich auch nicht so. Sie haben Rassismuserfahrungen gemacht. Schwarz und weiß sind politische Begriffe. Es geht um Machtverhältnisse. Das * steht für Menschen, die Rassismuserfahrungen machen, sich aber von BiPoC nicht angesprochen fühlen.
Disability Justice bedeutet, dass Menschen mit Behinderungen die gleichen Rechte und Möglichkeiten haben sollen wie alle anderen. Es zeigt, dass Behinderung nicht das Problem einer Person ist, sondern dass die Gesellschaft Barrieren schafft: zum Beispiel durch fehlende Unterstützung oder nicht zugängliche Orte. Disability Justice verbindet diesen Kampf mit anderen Bewegungen wie Klimagerechtigkeit oder Geschlechtergerechtigkeit.
FLINTA* steht für: F = Frauen; L = Lesben: I = intergeschlechtlich: Damit sind Personen gemeint, deren Körper bei der Geburt weder dem männlichen noch dem weiblichen Geschlecht zugeordnet werden; N = nicht-binär: Diese Personen identifizieren sich weder als Mann noch als Frau;T= trans Personen: Alle Personen, deren gelebtes Geschlecht bzw. Geschlechtsidentität nicht mit dem ihnen bei der Geburt zugewiesenen Geschlecht übereinstimmt; A = agender: Beschreibt Menschen, die sich keinem Geschlecht zugehörig fühlen. Das * möchte alle Personen mit Geschlechtsidentitäten ansprechen, die FLINTA nicht abdeckt.
Gender-nonconforming bedeutet, dass eine Person nicht den Erwartungen entspricht, wie jemand mit einem bestimmten Geschlecht sich verhalten oder aussehen „sollte“. Das heißt, sie lebt und drückt ihr Geschlecht auf ihre eigene Weise aus, unabhängig von typischen Vorstellungen, was „männlich“ oder „weiblich“ ist.
LGBTQIA* ist ein Sammelbegriff für Menschen mit unterschiedlichen sexuellen Orientierungen und Geschlechtsidentitäten, die nicht in die klassischen Vorstellungen von Heterosexualität oder binären Geschlechtern passen. Das * möchte alle Personen mit Geschlechtsidentitäten und nicht-normativen Sexualitäten ansprechen, die LGBTQIA nicht abdeckt. 
	Eine Kritik am LGBTQIA*-Begriff ist, dass er oft westliche Vorstellungen von Identität und Geschlecht voraussetzt. Andere sagen, dass die Vielfalt durch Abkürzungen nicht ausreichend abgebildet wird oder sich Personen ausgeschlossen fühlen können. Dennoch wird LGBTQIA* als wichtiger Begriff verwendet, um Aufmerksamkeit auf die Rechte und Anliegen vieler marginalisierter Gruppen zu lenken.
· L (lesbian): Frauen, die sich romantisch oder sexuell zu Frauen hingezogen fühlen.
· G (gay): Männer, die sich romantisch oder sexuell zu Männern hingezogen fühlen. Der Begriff wird manchmal auch allgemein für gleichgeschlechtliche Liebe verwendet.
· B (bisexual): Menschen, die sich zu mehr als einem Geschlecht hingezogen fühlen.
· T (transgender): Personen, deren Geschlechtsidentität nicht mit dem Geschlecht übereinstimmt, das ihnen bei der Geburt zugewiesen wurde.
· Q (queer): Ein Sammelbegriff für Menschen, die ihre sexuelle Orientierung oder Geschlechtsidentität nicht in traditionelle Kategorien einordnen. Der Begriff wird auch zur Hinterfragung von gesellschaftlichen Normen genutzt.
· I (intersex): Menschen, die mit körperlichen Merkmalen geboren wurden, die nicht eindeutig den medizinischen Kategorien von „männlich“ oder „weiblich“ zugeordnet werden können.
· A (asexual): Personen, die keine oder wenig sexuelle Anziehung zu anderen Menschen empfinden.
Trans* (siehe T (Transgender)): Das * steht für die Vielfalt an Identitäten, die unter den Begriff trans* fallen, wie nicht-binäre oder genderqueere Personen.
Nishnaabeg sind eine indigene Gemeinschaft in Nordamerika und gehören zu den First Nations. Die First Nations sind die ursprünglichen Bewohner*innen Kanadas, die bereits vor dem kolonialen Landraub der Briten und Franzosen dort lebten. Die Nishnaabeg leben vor allem in der Region rund um die Großen Seen, wie den Lake Superior und den Lake Michigan, in den USA und Kanada
Nicht-normative Sexualitäten sind sexuelle Orientierungen, die nicht der gesellschaftlichen Norm von Heterosexualität entsprechen. Dazu gehören z. B. lesbische, schwule, bisexuelle oder asexuelle Menschen. Der Begriff „nicht-normativ“ wird verwendet, um zu zeigen, dass diese Sexualitäten von den gesellschaftlichen Erwartungen abweichen, aber genauso normal und wertvoll sind.
Menschen mit nicht-normativer Sexualität kämpfen oft gegen Vorurteile und Diskriminierung und setzen sich für eine Gesellschaft ein, die alle Orientierungen akzeptiert.
Intersektionalität bedeutet, dass verschiedene Formen von Diskriminierung und Ungleichheit zusammenwirken können. Zum Beispiel kann eine Person gleichzeitig aufgrund von Geschlecht, Hautfarbe, sexueller Orientierung oder Behinderung benachteiligt sein. Intersektionalität hilft zu verstehen, dass diese Diskriminierungen nicht getrennt voneinander existieren, sondern sich gegenseitig verstärken können.
Der Begriff wurde von der Juristin Kimberlé Crenshaw geprägt und ist wichtig, um die Lebensrealitäten von Menschen sichtbar zu machen, die mehrfach diskriminiert werden. Ziel ist es, Lösungen zu finden, die alle Perspektiven berücksichtigen.

Weiterführendes Material:
Konzeptwerk Neue Ökonomie (2022): Wörter des globalen Lernens. Mit Kopf, Herz und Hand. https://konzeptwerk-neue-oekonomie.org/wp-content/uploads/2022/09/Glossar_GlobalesLernen_Deutsch_digital.pdf
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